Buddhismus-Heft S: 35

Im Buddhismus gibt es zwei grosse und eine kleine Richtung: (andere wie Zen sind weggelassen)

Mahayana und Theravada-Buddhismus

Der Hinayana (kleiner Wagen), auch Theravada (so sagen sie sich) wurde von Sri Lanka nach Thailand (und Umgebung) gebracht. Es ist die klassiche, engere Version des Buddhismus. (also die Lehre Gautamas)
Der Mahayana (grosser Wagen) ging später nach Japan, wo es zum Zen wurde. Es ist die offenere, publizäre Version des Buddhismus. (die Menschen mahcten aus der Lehre eine Religion)
Von Nepal gelangteder Tantranischer Buddhismus (diamantener Wagen) nach Tibet. In ihm sind viele Rituale.


S. 26-29

1. Wer sind die Angänger?
2. Ihr Bezug zu Buddha?

3. Gibt es eine Frage nach etwas Absolutem?

4. Gibt es religiöse Rituale?

5. Existiert eine Idealvorstellung? (des Lebens/des Menschen)

	
	Theravada (Hinayana)
	Mahayana

	1.
	Ordensreligion, Anghänger sind Mönche
	Anghänger sind gewöhnliche Menschen (Laien)

	2.
	Buddha ist Lehrer, Weiser, kein Gott, kein Schöpfer, hört aber auf Gebete.
	Buddha ist Gott, Weltwalter, Schöpfer, hört auf Gebete, historische Gestalt und überirdisch.

	3.
	Absolutes gibt es nicht
	Körper des Buddhas
(Leere, „Leerheit“= Kern aller Dinge

	4.
	Meditation oder perfektes Wissen oder Studium
	Religiöse Rituale und formen von Gebet sind wichtiger

	5.
	Arhat: 
Erleuchtung (Nirwana) wird durch Studium der Schriften (Leere Buddhas) oder Meditation (in Askese) selbsterarbeitet.
	Bodhisattva: 
Will allen Wesen den Weg zur Erlösung/Erleuchtung (=Nirwana) zeigen, geht aber deshalb freiwillig nicht uins Nirwana ein.


